
Die OJA Kreis 3&4 organisiert:  

KEIN KIND IST ILLEGAL 
WANDERAUSSTELLUNG ZUM ILLEGALISIERTEN LEBEN IN DER SCHWEIZ 

01. SEPTEMBER – 25. SEPTEMBER 2010 |OJA KREIS 3&4/JUGENDFOYER 

                                                                        |ZWEIERSTRASSE 61, 8004 Zürich 

Die Ausstellung kann an folgenden Tagen besichtigt werden: 

Mittwoch:  10.00 -  12.00 Uhr & 14.00 – 20.00 Uhr 
Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr & 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:  14.00 – 21.00 Uhr  
 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

PODIUMSDISKUSSION, MONTAG 20. SEPTEMBER 19 UHR, OJA KREIS 3&4/JUGENDFOYER : 
JUGENDLICHE SANS-PAPIERS IN DER SCHWEIZ – EINE ZUKUNFT OHNE PERSPEKTIVEN? 
Platzanzahl beschränkt! Bitte anmelden unter: kreis3-4@oja.ch 
 

Einstieg mit dem Kurzfilm „Sans Papiers: Kinder und Jugendliche“ von Nora Niederer 
 

Anschliessend Diskussion zur Situation und die Aussichten in Gesellschaft und Politik mit: 
BEA SCHWAGER  (SPAZ - Sans-Papiers Anlaufstelle Zürich) 
ESTELLE PAPAUX  (Leiterin Jugendamt Lausanne) 
THOMAS KUNZ (Direktor AOZ - Asylorganisation Zürich)  
LEONARDO CEDENO (Ehemaliger Jugendlicher Sans-Papiers aus Basel) 
Moderation:  
CHRISTOPH MEIER  (Integrationsbeauftragter der Stadt Zürich) 
 

Zum Abschluss bleibt noch Zeit für Gespräche und gemütliches Ausklingen beim Apéro 
  
 
 
 

 

 

 

Die Kampagne „Kein Kind ist illegal.“ wird getragen vom „Verein für die Rechte illegalisierter Kinder“, 
zu dem sich die Sans- Papiers-Anlaufstellen Basel, Bern und Zürich, das Sans-Papiers-Kollektiv Genf, 
die Gewerkschaften Unia und vpod sowie terre des hommes schweiz, das Hilfswerk der 
evangelischen Kirchen (HEKS) und der Schweizerische katholische Frauenbund (SKF) 
zusammengeschlossen haben. Die Kampagne ist nur möglich dank der grosszügigen Unterstützung 
der Eugen & Elisabeth Schellenberg–Stiftung. Weitere Informationen zur Kampagne unter 
www.keinkindistillegal.ch 


